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Lehrerstand aufgenommen und zwar 11 weibliche
und 12 männliche Lehrkräfte. Auffallend ist, daß

nur 5 davon römisch-katholisch sind,
trotzdem doch der Kanton Solothurn immerhin noch
mehrheitlich katholisch ist- Aber bei Ms kennt
man eben in der Erziehung keine Konfession, nur
„Fähig keite n", und daraus würde folgen, daß
entweder die Katholiken zurückhalten oder weniger
fähig werden. Auf alle Fälle erhellt daraus, daß
es mit der Bedrückung unserer protestantischen Mit-
bllrger im Kanton Solothurn nicht so gefährlich
ist. wie Herr Nationalrat Stuber in seiner Ber-
ncr-Redc gejammert hat. Außer den 23 Kandi-
baten unserer kant. Lehrerbildungsanstalt wurde
das Wahlfähigkeitszeugnis für soloth. Primarschu-
len der Frl. Anna Stöckli von Neuendorf, Jnha-
berin des zugerischen Lehrerinnenpatentes (Men-
zingen), erteilt. I. F.

St. Gallen. Lehrerwahlen. In Flawil wurde
gewählt Frl. Marie Kunz, in Oberriet Hr.
Frz. Liichi n ger. — In St. Gallen soll das
seit Kriegsausbruch sistierte Jugendsest wieder auf-
erstehen. Im Kreis O wird eine dritte Spezial-
klasse geschaffen. Die st. gallische Verkehrs-
schule feierte anläßlich der Schlußprllfungen ihren
25jährigen Bestand. — An der Jahreshauptver-
sammlung des kantonalen kath. Erzie-
hungsvercins in St. Gallen erstattete der
H. H. Präsident den Jahresbericht, speziell die hohe
Bedeutung der Berufsberatung hervorhebend.
Ueber „Schulentlassungsfeiern" hielt
H. H. Kanonikus Dr. Zöllig, Rorschach, ein in-
struktives Referat. Die Jahresrechnung legte Hr.
Lehrer Wüest in Oberbüren vor und namens der
Rechnungskommission erstattete Hr. Lehrer Gras in
Widnau den Bericht.

Graubünden. An die Mitglieder des Bund-
ner Kantonaloerbandes des kathol. Lehrervereins
der Schweiz. IM?" Am Osterdienstag den
22. April 1924 hält der katholische Schulverein
Eraubündens seine Jahresversammlung in Tie-
senk a st el. Die Wahl dieses für das Oberland
etwas exzentrisch gelegenen Ortes geschah aus
Rücksicht zu unserer über 50 Mitglieder zählenden
Sektion Albula. Wir sind in unserem Lande durch
Tal und Grat voneinander so weit getrennt, daß
es uns nicht möglich ist, gemeinsam zu tagen, ohne
daß der eine oder andere größere Opfer bringt.
Diese Opfer möglichst zu verteilen, riet der Ver-
einsleitung die Gerechtigkeit. Das Komitee baut
auf den Idealismus unserer Vereinsmitglieder
und erwartet auch in Tiesenkastel den gewohnten
zahlreichen Aufmarsch, gilt es doch, den hohen
Idealen unseres Vereins Heerbann zu leisten und
zu zeigen, daß wir frisch und frank auf den Posten

stehen für die Verwirklichung unserer schulpoliti-
schen Postulate; Mann für Mann als Glied einer
achtunggebietenden Organisation.

Sowohl HH- Dr. B. Simeon, Professor an
der Kantonsschule in Chur als Festprediger, wie
HH. Dr. Be da Hophan O. S. V., Disentis,
als Referent, bürgen für eine gediegene Tagung.
Es soll sich darum kein katholischer Lehrer nehmen
lassen, die Generalversammlung unseres Vereins
in Tiesenkastel zu besuchen, um sich im Kreise wah-
rer Freunde und Kollegen für unsere katholischen
Vcreinsideale zu erwärmen.

Den Mitgliedern wird durch eine besondere
Einladungskarte das Tagesprogramm mitgeteilt.

Allen unseren Freunden und Kollegen rufen wir
heute schon „auf frohes Wiedersehen in Tiefen-
kastel" zu. Das Komitee.

Aargau. Der aarg. Erziehungsver-
ein hat sich, wie wir schon letztes mal kurz melde-
ten, für seine zweitägige Frühjahrsversammlung am
Montag und Dienstag, den 14. und IS. April in
Wohlen (Kindergarten) folgende Aufgabe gestellt:
Das Prinzip der Selb st tätigtet t, theo-
rctisch erörtert und praktisch darge-
stellt. Hiefür wurde folgender Arbeitsplan auf-
gestellt: Montag, 14. April. Beginn punkt 8 Uhr:

1. Vortrag: Was wir wollen. Von Hrn.
Hs. Mlllli, Sem.-Lehrer, Aarau.

2. Vortrag: Das Prinzip der Selbst-
tätigte it (Wesen und Bedeutung). Von
Hrn. Frz. Rohner, Bez.-Lehrer, Sins.

2. Lehrproben (4. Primarkl. Wohlen.) Von
Hrn. Jos. Winiger, Lehrer, Wohlen.

Mittagessen um 12 Uhr.
Nachmittag. Beginn punkt 1)4 Uhr.
Vortrag: Einschulung. Von .Hrn. Hs.

Miilli, Sem.-Lehrer, Aarau. 2 Lehrproben
(S. Klasse, Seminarllbungsschule Aarau) von Hrn.
Mlllli. Aussprache.

Dienstag, den IS. April. Beginn punkt 8 Uhr.
Vortrag: Wirkungsbereich und Eren-

zen der Selbsttätigkeit. Von Hern Dr.
Mittler, Bez.-Lehrer, Eränichen. 2 Lehrproben
(2. Kl. Fortb.-Schule Wohlen). Von Hrn. Müller,
Fortb.-Lehrer, Wohlen. Fortsetzung der Aussprache.

Nachmittag. Beginn punkt 1)4 Uhr.
2 Lehrproben (3. Klasse Bezirksschule Sins).

Von Hrn. Rohner, Sins. Vortrag: Selbsttätigkeit
und Arbeitsschulgedanke. Von Hrn. Mülli, Aarau.
Fortsetzung der Aussprache.

Geschäftliches, Umfrage u. gemütl. Vereinigung.
Lehrer und Geistliche, auch außer den blau-

schwarzen Erenzpfählen, sind zu den Versammlun-
gen herzlich willkommen geheißen. I. W.
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